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No. 129. Mittwoch, den 6. Juni 1838. 


Nach einer neuern Beſtimmung des Koͤnigl. Hohen General⸗Peſt⸗Amts, ſollen 


ne Beſtellungen der Poſt⸗Anſtalten auf Zeitungen bis ſpaͤteſtens den 


15. des dritten Monats im Quartal für das darauf folgende View 
tellohr in Berlin eingehen. 


Der Schluß⸗Termin zur Zahlung der Zeitungs» Pränumerstion 
Selder an die hiefige Ober⸗Poſt⸗Amts⸗Zeitungs⸗Kaſſe muß daher auch auf den 12ten 
Tag im dritten Monat des Quartals, alſo auf den 12. März, 12. Juni, 12 Septbr. 
und 12. Dechr. jedes Jahres beſchraͤukt werden. >> 
Beſtellungen auf Zeitſchriften, Zeitungen und andere Tagesblätter werden zwa 
nech außerdem und jederzeit angenommen, wenn jedoch die Beſtellung nicht in der 
eden ausgeſprochenen Zeiffriſt geſchieht, To kann das Ober⸗Poſt⸗Amt weder regelmã· 
zige Lieferung der gewünſchten Zeitungen und periodiſchen Blätter, noch Vonſtändig⸗ 
keit derſelben, nach ihrer Rummern⸗ und Tagesfolge, verbürgen. = 

ein hiebei intereffizendes reſp. Publikum wird daher auf die obige hohere De 
Kimmung hiemit aufmerkſam gemacht. 

Danzig, den 1. Juni 1838. 


Königlich. Preuß. Ober ⸗Poſt » Amt. 
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Angemeldet S rem de. 
Angekemmen d.n 2. bis 4. Juni 1838. 


Herr Stadtbaurath Peterſon nedſt Fran Gemahlia, Herr O., E. G.Aſfeſf. e. 
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terſon, Herr stud, theol. Peterſon, Herr Juſlizrakh Schoͤpke nebſt Frau Gemahlin, 
Herr Skudioſus Schoͤpke, Fraͤulein Schulz, Herr Candidak Kramer und Herr Guts⸗ 
beſitzer Petetſon aus Bromberg, der Köntgl. Preuß. General- Superintendent Herr 
E. Sartorius, Frau O. L.⸗G.⸗Raͤthin Clavin aus Koͤnigsberg, der Koͤnigl. Preuß. 
Lieutenant des Iſten Leib⸗Huſaren Regiments Herr v Glaſenapp aus Stargardt, 
die Herren Kaufleute Borrtes aus Copenhagen, W. Pentzel aus Frankfurt a. Me, 
Reimer aus Marienburg, J. Hirſchderg und S. M. Kohn aus Berlin, Lindner aus 
Stettin, Bertelsmann aus Bielefeld, Herr Dr. phil. H, Klingemann aus Curlend, 
Herr Landrath v. Tettau nebſt Frau Gemahlin aus Berlin, log. im engl. Haufe. 
Der Koͤnigl. Preuß. Lieutenant der Garde du Corps Graf Egloffſtein nedſt Gemah⸗ 
kin von Petersburg, Herr Kaufmann Kummer nebſt Gemahlin und Fräulein Tochter, 
Herr Juſtiz⸗Commiſſarius Triglaff nebſt Gemahlin von Mariendurg, die Herren 
Kaufleute S. Scholz aus Poſen, J. F. Näuter aus Marienwerder, G W. Haͤrtel 
und Fuͤlborn, Herr Juſtizrath Lepſius, Herr Redacteur Wernich von Elbing, Herr 
Gutsbeſiger H. Koßowskl von Conitz, log im Hotel de Berlin. Herr Gutsbeſiger 
Herhuth von Czersk, log. in den 3 Mohren. Die Herren Gutsbeſitzer Saro aus 
Wolla, Duncker und v. Stranz aus Gohra, Herr Ziegelmeiſter Partick aus Pelplin, 
log. im Hotel de Thorn. i 
NEE ES TEEN NEE VI EU TATORT EEE BETEN BETEN VVV VVT 
aan nem aD u NO Mi in 
1. An Stelle des nach ſeche jähriger Verweltung auf fein Anſuchen vom Amke 
entbundenen Bezirksvorſtehers Herrn Guſtav Albert Jacobſen it der Eſſigbrauer 
Herr Johann Zeinrich Steinert, in der Schmiedegaſſe wohnhaft, zum Vorſſeher 
des laten Bezirks ernannt worden. kin 
Danzig, den 22. Mai 1858. x 

O Ö®berbürgermeifter, Bürgermeifter und Rath. 

Den Remonte⸗Ankauf pro 1833 bet effend. Sr : 
Bi: Den Ankauf von Remonten in der Provinz Preußen, durch eine Militaits 
Kommiſſion find für dieſes Jahr im Bezirke der Koͤnigt. Regierungen zu Marien⸗ 
werder und Danzig nachſtehende, früh Morgens beginnende Maͤrkte anberaumt 
worden, als: f 8 i a g 


den 18. Juni in Schwetz, 


„ 19. Oder Gruppe, 
„ 20. Neuendurg, ö 
„ 21. »WMearienwerder, N 
„22. 6 6 Mewe, 4 
23. 2 Dirſchau, . 
„ 25. Neuſtadt, 
N an 2 3 
5 . 5 5 waenbo 
29... Elbing. 4 


« 
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Die erkauften Pferde werden wie ſeither zur Stele abgenommen und ſofort 
baer bezahlt. By r i — 


=. 185° 57, 


nn 3 
Auffer den dreijährigen Pferden werden auch ältere bis ind. 6 Jahr, beſon⸗ 
ders = ſolche, Ar er 22 Artillerie = Zugdienf eignen, dei entſprechender 
ität gern erfauft werden. : His f 
der i Eigenſchaften der Pferde, der ſonſtigen Kaufbedin⸗ 
gungen und daß außer ſolchen, deren Fehler namentlich in Dummkoller den Kauf 
ſchon geſetzlich auf Koſten des Verkäufers ruͤckgaͤngig machen, auch noch ungezähmte 
pferde und Krippenſetzer vom Kaufe ausgeſchloßſen find, darüber wird auf die dis⸗ 
derigen allaͤrlichen Bekanntmachungen Bezug genommen, und wiederholt nur de⸗ 
merklich gemacht, daß jedes erkaufke Pferd mit einer ſtarken neuen ledernen Trenfe, 
einer Gurt⸗Halffter und zwei neuen hanfenen Stricken verſehen fein muß. 
Berlin, den 10. Februar 1838. 


Rriegs⸗Miniſterium, Abtheilung für die Remonte⸗ Angelegenheiten i 
I der Armee. 
g (g;.) v. Coſel. v. Stein. Mentzel. 
—— — ———— ————— 
AVERTISS EME NTS. 


Ziaur Vermiethung eines Platzes vor dem hohen Thor, zwiſchen der Sand⸗ 
grube und dem ſchwarzen Meer, dom 1. Januat 1839 ab, haben wir einen Liti⸗ 
tations⸗-Termin f a 
f Freitag den 8. Juni c. Vormittags 11 Uhr 
anf dem Ratbhauſe vor dem Stadtrath und Kämmerer Herrn Jernecke augeſetzt. 
Danzig, den 21. April 1838. ni 
Oberbürgermeiſter. Bürgermeifter und Kath 5 


4. Der Ausbau zweier Zimmer in der Dach⸗Etage des hieſi en Geri 
des, deranſchlagt Re 312 100 fell \ 1 ausgethan 3 . 
Dau Unternehmer, weiche eine baure Caution von 69 £ deponiren kö . 
werden aufgefordert in termino licitat. m 0 u koͤnnen 
s den 16. Juni c. s 
im hieſigen Gerichtelokale, vor dem Herrn Actuarius Schalla ihre Offerten einzu · 
reichen. \ 3 7 
ichnung und Anſchlag konnen täglich in unſerer Regiſtratur ein N 
2 inden den 2. Jun 1838. geſehen werden. 
Aöônigl. Preuß. Landgericht. i 
3 Be } Entbindung 
5. Die geſtern früb um 6 uhr erfolgte glücliche Entbindung feiner gran von 
einem gefunden Knaden, beehrt ſich Rate 8 9 e 
e, den d. Jen 1606. „ ee ene es 
5 Lieutenant im sten Infanterie⸗Aeg ment. 
a) E 


1 
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Verlo bungen. 


6. Die Verlobung meiner aͤlteſten Tochter Johanna mit dem Koͤnigk. int. 
Polizei⸗Inſpector Herrn Leupold, beebre ich mich hiemit ergebenft anzuzeigen. 
Stadtgebieth, den 4. Juni 1838. C. 5. Jantzen. 

A Die am 4. d. M. ſtaltgefundene Verlobung unferer zweiten Tochter Loulſe 
Albertine mit dem Schneidermeiſter J. A. Kißbildt, zeigen wir unſern Freun den 
und Bekannten hiemit ergebenſt an. J. 5. w. Röding ned Frau. 

Danzig, den 4. Mai 1838. 
Als Verlobte empfehlen ſich: Johann Auguſt Kißbildt. 
Louife Albertine Roding. 


To dDb es fall 
8 Heute um halb 1 Uhr Mittags entſchlief, des Lebens muͤde, unſer geliebter 


Vater, der ; 
Dr. Med. Nathangel Berendt 


in feinem 82ſten Lebensjahre. Wer den DVerttorbenen in feiner frühern Wirffamfett 
kannte, wird ihm ein wohlwollendes Andenken bewahren, und uns die Bitte um 
ſtille Theilnahme an unſerm Verluſte gern gewaͤhren N 
Danzig, den 3. Juni 1838. Die Söhne und Schwiegettoͤchter 

i 8 des Verſtorbenen. 5 


— 


Anz elgen. 


Kirchliche Anzeige. 
Montag, den 11. d. M., gedenke ich meinen Confirmanden⸗Unterricht zu der 
i Prange, Diviſionsprediger. 


unen, 
10. Mein Confirmanden⸗Unterricht wird mit Gottes 
Hilfe Montag den 11. Juni d. J. aufs Neue be: 
ginnen | „Kniewel. 
oo. SSG See 
11. In Serdindungn mit nachfoigenden evangel. Geistlichen: Herrn Len 
ſiſtorial⸗Rath Bresler und den Herren Predigern w. Blech, Dragheim, 
A. Blech, Dr. gôpfner, Schnaaſe, Oehlſchlaͤger und Dr. Aniewel, bat 
der Unterzeichnete 9 Predigten dom 1. Advent dis Menjahr unter dem Titel: 
„Die Weihnachtszeit“, zum Beſten der St Barbara Kirche herausgegeben, 
mit dem Wunſche, daß fie ſich um des wohl haͤtigen Zweckes willen einer 
wohlwollenden Aufnahme erfreuen moͤgen. Exemplare ſind für 20 Sgr. bei 
Herrn Prediger Oehlſchlaͤger und beim Herausgeber zu haben. Jede groͤßere 


Gabe wird mit herzlichem Danke angenommen. 
§. Karmann, Pred. zu St. Varbare. 


Seeesceeeeecdeeegeeeee seg eee 
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12. Den 11. Zuni d. J. deginne ich, unter Gottes Beiſtande, DE Brent: 
5 icht. EEE x walt. 
13. e en des am 2. d. M. in einem Alter von 79 Jahren 
an gaͤnzlicher Entkraͤftung geſtorbenen Petſchierſtecher Abraham Berg, wird Jedem, 
der ihm im Leden wohlthätige . . 5 ups en. herz⸗ 
i i et. ie Freunde 
lichte Dank hiedurch öffentlich abgeſta i ee, kannten 


ei Osterwald in Rinteln ift erschienen und in Danzig, Jopen⸗ 
gaſſe . 595. in L. G. Homann's Kunſt⸗ u. Buch⸗ 
handlung zu baben: a a 

weite Auflage eines hoͤchſt intereſſanten Buches. 


Neu entdecktes untrügliches Mittel auf eine leichte und anmuthige Weiſe in ſeinet 
geiſtigen und ſittlichen Bildung die entſchiedenſten 
Fortſchritte zu machen und auch dei geringen Geiſtesanlagen eine 


Fülle neuer, eigenthümlicher, geiſtreicher Bemerkungen hervorzubringen. Allen höͤ⸗ 
deren und hoͤchſten Ständen, allen Gebilderen überhaupt, und allen Schriftſtellern 
und Studicenden insbeſondere dringend empfohlen. Velindruckpap. eleg geh. Preis 
18 ggr. oder 227 Sgr. BIT I 

Obgleich die erite Auflage dieſes ſehr merkwürdigen Buches nur wenig im Buch⸗ 
handel verbreitet wurde, da fie der Herr Verf, zu deſenderm Zwecke hatte drucken 
laſſen; fa war fie doch bald ganzlich vergriffen. Dieſer Umfand ſpricht wohl 
ſchor deſonders zu Gunſten des Buches, wenn es nicht bereits mehre Urtheile in 
öffentlichen Blattern gethan hätten. Auf die in den Blättern f. liter. Unterhaltung 
1837 M 33. enthaltene ausführliche u. gediegene Recenſion, darf beſonders auf, 
merkſam gemacht werden. Der Verleger dat nicht nur von aller böchſten Perfonen 
ſondern auch von weltberühmten Maͤnnern — wie z. B. Guſt. Schwab, Strombeck, 
Draͤſeke, Preusker, Herlosſohn und vielen andern für den Verfaſſer die günſtigſten 
und ehrendollſten Urtheife erhalten. Das Buch gehört durchaus nicht in die Kate⸗ 
gorie der Charlatanerlen — wahr, gediegen, des Gegenſtandes würdig iſt ſein In⸗ 
halt. Mit den waͤrmſten Gefühlen für Menſchenwohl, voll reinen religiöſen Siünes 
giebt darin der im Ernste des Lebens gereifte Mann neben jenem neuen, untrügli⸗ 
chen Mittel und „Is einen Theil deſſelben, eine eigenthümliche Anweisung zur geiſti⸗ 
gen und ſittlichen Veredlung, das höhere Lebensziel an, welchem der ſich bildende 
und gebildete Menſch in der jetzigen Weltperiode nachzuſtreben haben dürfte. Es 
wird Niemand, dem um ſeine Bildung und Veredlung wahrhaft zu thun iſt, dieſes 
e e e e e e tt ZU b. 

e D darum iſt der Preis di dentlich niedri 
m 18 ür. (22 Sgr. 6 9) aehell. Preis dieſes Buches ſo außeror 8 
15. e Meine Dehnung iR jetzt Schmiedegaſſe W 292. neden der Bauſtelle. 

x A. Beyling, pract. Wundarzt. 


u 
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16. Mein Colonial⸗Waaren⸗Detail⸗Geſchaͤft iſt jetzt 
wieder in der Unterſtube meines Hauſes Hundegaſſe 
M 263. Aug. Höpfner, 
0699939999239930320339925399999999809 
9 17. Konzert⸗Anzeige. 
© Der kleine Virtuoſe auf der Floͤte, Adolph Lang, 7 Jahre alt, aus 2 
0 Thorn gebürtig; in mehreren graßen Staͤdten hat derſelde bereits Konzerte 2 
gegeben und wird in den betreffenden oͤffentlichen Blättern als ein Knabe 3 
von unverkennbaren Talenten b zeichnet, und der fernern vaterländ iſchen Theil⸗ 
nahme empfohlen. Hierzu iſt ützt Gelegenheit, denn der junge Tenkuͤnſtler © 
wird Freitag den 8. d. M. im Caſino⸗Saale ein Konzert geben. Der kleine 9 
Virtuoſe wird mit Begleitung der Muſik-Corps des Koͤnigl. Hochloͤbl. aten 0 
und sten Infanterie. Regiments ein Konzert, von Hofmeiſter, Varia ionen von ® 
Gabrieleki und ein Adagio mit Polonaiſe von Fürſtſenau, vortragen. 0 
Eintritis-Billette a 15 Sgr. und für Kinder a 5 Sgr. find in den Mu- ® 
ſikaliendandl. der Herren Reichel und Nötzel in den Buchhandl. der Herten K 
Gerhard und Ewert, und Abends an der Keſſe zu Haba. f 8 
euſiktreunde, Kunftfreund: und Alle die ein junges vaterlaͤndiſches Ta⸗ 
lent im erſten Aufkeimen unterſtuͤtzen wollen, mögen ihm eine liebreiche auf⸗ ® 
muntırnde Hand dieren 7 5 SR ) 
GC ο Yee SSS 
18. Auf einem Gute 3 Meilen von Dauzig, beabſichtigt der Beſitzer eine Wind⸗ 
mühle anzulegen und dieſelbe in Erdpacht auszu hun. Die Baumaterialien, fo wie 
die Anfuhr derſelden beſorgt der Beſiger; und wund ein Müller geſucht, der den 
Aufbau bewlekt und gegen ein Einkaufsgeld die Mühle in Erbpacht nimmt. Das 
Nähere ertheilt der Commiſfonair Boſchke. t : ? 
19, Ein Gut in einer der ſchoͤnſten Gegenden nahe bei Danıiq mit einem Fla. 
cheninhalt von 210 Morgen Preuß., worunter 60 Morgen gut cultivirter Acker und 
Wieſen, und 180 Morgen Wald, mit einem neuen Wohngebäude, 400 e bau. 
ren. Revenuüen, deſtellten Saaten und Inventarium, fall Familienverhaͤltniſſe wegen 
unter billigen Bedingungen verkauft werden. 8 N 
Naͤpere Nachricht ertheilt der Commiſſionair Boſchke, Langenmarkt W 448. 


20. Faͤrberei⸗Verkauf. 

In einer lebhaften Provinzialftadt in Weſtpreußen iſt ein bürgerliches Grund 
ſtück, worin eine Zärberei mit gutem Erfolg betrieben wird, nebſt allen Faͤrberei⸗ 
Usenülien und Laͤndereten aus freier Hand zu verkaufen; das Wohnhaus eignet ſich 
vermöge ſeiner vortheilhaften Lage auch zu jedem andern kaufmänniſchen Geſchaͤft. 
Von dem Kaufge,d. kann beinahe die Halfte auf dem Grundſtucke ſtehen bleiben. 

Kaufluſtige erfahren das Nähere auf portofreie Anfrage in dem Intelligenz ⸗ 
Comtoir zu Danzig. g N 
21. Ein er Mann der den Comtoir⸗Geſchaften in bedeutenden Haͤuſern dor⸗ 
geſtanden hat, wünſcht ein Engagement. Naͤheres Frauengaſſe M 639. — 
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Re. i inen Jeden, meinen Schiffslenten für meine oder mei. 
15 A Fe Ca 5 bergen, indem ich keine Jorderung dieſer Art am 
erkennen werde. Capt. C. Manſer, Führer des Schiffs Induſt rh. 

Danzig, den 5. Juni 1838. BT a 
23. Dus viertel Wos . 45308 c. zur Sten Klaſſe 77ſter Lotterie, iſt. abhaͤn⸗ 
den gekommen. — Der etwa karauf gefallene Gewinn wird, wenn ſich das Loog 
nicht wiederfinden ſollte, zur dem rechtmaßigen Eigenthümer gegen Qvittung zu ſei⸗ 
ner Zeit don mir bezablt werden. Rogoll. f 


21. Chromakiſches Trompeten⸗Konzert. 


Heute Mitrwoch den 6. Juni im Garten auf Neugarten M 524. 

Entree 2% Sgr. Damen in Begleitung eines Herren frei. Er 
: Das e des inen Leir huſaren⸗Regim nts. 
75 x Su NE 
. Mittwoch den 6. Juni, findet in der Sonne 
am Jacebelbore ein Konzert ſatt. Entree 2 Sgr. Damen in Tegleuung der 
Herren ſind frei. a * 8 
26. Folgende Bücher: Italien und Griechenland von We ſblinger — Genoſſen 
der Mitternacht von Scaͤvoſe — le ecorcheurs von Arlincourt —, find abbaͤnden 
gekommen und wird gebeten fie in der Rothlaͤnderſchen Leihbibli thek in der Brodt⸗ 
baͤnkengaſſe gegen eine Belohnung abzuliefern. ß 
27. Ein Pinſcherhund iſt entlaufen, der einen meſſinanen Halsband mit meinem 
Namen und Hausnummer trägt. Wer denſe ben wiederbringt erbälr 1 £ N 
ct, A. E. Sadewaſſer, Schmiedegeſſe A 97. 

25. Sollte ein Bu- ſche von ordentlichen Eltern Luſt haben die Buchdinderei zu 
erlernen, der melde ſich im Fiſcherthor W 131. Enke 22 
VBermiethun gen. 2 
29. In dem Haufe Braitgaſſe am Krabnthor sub Serpis⸗ N 11862. ſind zwei 
Zimmer mit der Aus ſicht nach der langen Brücke, eigner Küche und vodengelaß zu 
Michaeli rechter Umzie zeit an ruhige Bewodner zu vermiethen. 5 ; 
3% n Ben W 434. e Pin dem Hausthore iſt die erſte 
und zweite Etage. Fefiehend aus 5 Stuben, Kuchen, Boden u lweiſe 
r Om en su bermi een, ' . aß Keller theilweiſt 
21. „ Langaaſſe cas 378. ist eine freundliche Oberwohnung, bestehend in 3 heiz⸗ 
baren Zimmern, Kabinet und Domeſtikenſtube, nehſt Küche, Keller und Stallung 
für 2 Plerde Pinhachredrer Zeit zu vermiethen. N 
32. Langgaſſe W 406. find 2 decorirte Zimmer mit Meudeln nebſt aller Be⸗ 
32 u Ale und gleich zu beziehen. 3 5 Pe 
beziehen. Das Nähere ee Wohnung zu bermiethen und den 1. Auguſt zn 


bein in e ER wärend der Sommer-Monate eine Stube mit Men⸗ 
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35. Tiſchlergaſſe W 589. ig eine Unt ewehnung, beſtehend in 3 Stuben und 
allen dazu gehörigen Bequemlichkeiten, zu Michaeli zu vermiethen. RNaͤhere Mache 
richt unter den Seugen NZ 816. lege Seite. 25 


—— — — —— — 


A ut tionen. 


Donnerſtag, den 7. Juni d. J, ſollen im Kaufe Poggenpfuhl W 383. 
auf gerichtliche Verfugung folgende, zum Rachlaſſe des verſtordenen Magiſtrats⸗ 
Kalkulator Schröder gehörige Sachen oͤffentlich verſteigert werden: 

I ſilb. 2gehaͤuſ. Uhr, 1 dito vergoldeter Punſchloͤffel, 12 dito Theer, 10 dito 
Eßlöffel, 1 dito Zuckerzange, 1 dito Threſieb, 1 dito Brille, 1 gold. Tuchnadel, 1 
engl. 3 Tage geh. Studenudr, 1 kleinere dito, Sophas u Stühle mit Moor- und 
Ginghambezügen, Spiegel, mah., gebeitzte und ficht. geſtr. Klapp., Waſch., Schreib. 
Spiel-, Kuͤchen⸗ und Sophatiſche, Kommoden, Arm⸗ und Nachtſtühle, Sopda⸗ und 
andere Bettgeſtelle, 1 ſtummer Diener, Pfeifenhalter, Eck., Schenk, Kleider“, Linnen⸗ 
und Küchenſpinde, Mepofitorien und Regale, Oder⸗ und Unterdetten, Pfühle, Kiffen 
und Matrazen, Bett⸗ und Kiſſendezuͤge, Leibwaͤſche, Gardienen, Tiſchzeug und mehrt 
Herren ⸗Kleidungsſtuͤcke; ferner: Porzellan, Fapance und Glas, zinnerne, kupferne, 
meſſingne, blecherne und hölzerne Haus und Küchengeraͤthe aller Art und einige 
Bucher und Kupferſtiche. 5 
27. Montag, den 11. Juni d. J. Vormittags 19 Uhr wird der Unterzeichnete 
zu Leegſtrieß in der Aſchfabrie bei Herrn Hommel auf freiwilliges Verlangen 
meiftbietend zum Abbrechen verkaufen: 5 
Mehrere zur Aſchfabrik gehoͤrige Inventarien, als: 1 großer Aſch⸗Schmelz⸗ 
Ofen in ſtarker Mauer und mit vielem Eiſen, 1 großes Kuͤhlfaß mit eiſernen Baͤn⸗ 
den, 1 Aſchkaſſen mit Eckbänden, 1 gefederter Okraskaſten mit Geſtell und etwas 
uſche, 1 zum Kalkbreunen benutzter Ofen und 1 Parthie alt Cifen. 

J. T. Engelhard, Auctionater 


36. Dienſtag, den 12. Juni d. J, ſollen auf freiwilliges Verlangen im Haufe 
M 3076. am bdorſtädtſchen Graben öffentlich meinbietend verkauft werden: 

1 Tiſchuhr, 1 Comtoiruhr, 1 mad. Secretair, 6 diverſe große Spiegel in dir⸗ 
keuen Radmen, 1 mah. Toilette, 1 dite Sopbatiſch, 2 birkene Kommoden, 6 dit⸗ 
Rohrſtühle, 1 Kanapee, 1 Kleider-, 1 Schenk u. 2 Glasfpinde, 1 Bettgeſtell, meh⸗ 
tere Geſindebetten, Matratzen und einiges Hausgeraͤth. Ferner: 

8 Einige, bei der Verlooſung von Damen⸗Ardeiten, zum Beſten des Frauen. 
Vereins zur Bekleidung hulfsbedürftiger Soldaten ⸗Kinder, von den reſp. Gewinnern 
nicht abgeholte Gegenſtaͤnde, eis, 1 Uhrſchnur, 1 Perlkoͤrbchen, 1 Halsſchnur, 1 
wohlriechendes Kiffen, 1 Strotkorbchen. 1 Radeiſtäblchen, 1 Lampendecke, 1 Muschel 
als Nadelkiſſen, 1 Kinderkleidchen, 1 Anſicht ven Hochwaſſer und 1 dite von Weich⸗ 


ſfelmünde in groß Jermat. 
ER Beilage 
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755 ın verkaufen in Danz 13. 
Sea cherte oder bewegliche Sachen. ie 


Ein neuer Reit⸗Sattel iſt Umftände halber billig zum Verkauf beim 
Gasttermeifter Herrn Ludwig, Hotzaſſe. 1 : 
| Echt ſchottiſche / Plaids 
in neuen Deſſeins empfing wieder 5. M. Alexander, Langgaſſe M 407. 
41. Eine ganz neue Sendung Strohhüte in den bellebteſten Formen, jo wie 
weiße und gelbe Daſt⸗Platten glatt und facionirt in feinſter Qualuät, empfing mit 
heutiger. Poſt zu billigen Preifen M. Loͤwenſtein. a 
Sachen zu derkaufen außerhald Danis 
: Immobilla oder undewegliche Sachen. 
42. (Nothwendiger Verkauf.) 

Das im Dorfe Marſchauer berg sub M 9. des Hypothekenbuchs belegene zu 
dem Rachlaſſe des Andreas Bellmer gehörige Grundſtück, beſtehend aus einem Wohn⸗ 
bauſe und 2 Morgen 143 Nurben Land und abgeſchaͤtzt auf 162 A 8 Sgr. 
4; & se der nebſt Hppothekenſchein in der hiefigen Regiſtratur einzuſehenden 

re, ſoll k 
r am 4 September c. Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtaſtelle ſudbaſtirt werden. 
Carthaus, den 16. Mai 1833. & 
. Pate en Landgericht. 
43. Der zum Rachlaſſe der derſtorbenen Fran Witwe Jenner ge ; 
Klein Plenendorf unter der Dorfs. 12. und WM 2. des Senad enen 
gene Bazerhof, nebſt den dazu gehörigen Wohn, und Wirthſchaftsgebaͤuden und 20 
Morgen emphytevtiſchen Landes, ſoll auf freiwilliges Verlangen rg 
Ir tag. den 8. Juni d. J. Nachmittags 3 pr, i 
an Ort und Stelle öffentlich verſteigert und Abende 6 Uhr dem Meiſtbietenden zu- 
geſchlagen werden Dos darauf eingetragene Kapital von 1400 ug iſt nicht ge- 
kündige, ee Grundſtück kann zu Johannis d. J: vollſtaͤndig übergeben werden. 
Die näher gungen nebit dem Hpbothekenſcheine ſind taͤglich bei mir eiugeſehen. 
ra nel 
Ictal, Cite ER 
44. 8 2 at 
en ee der Königlichen Regierung zu Danzig wird der Jacob 
toben 1810 zu Ladet ph Söhls aus Schoͤnbaum, welcher feine den 15. De. 
opp verſtorbent Ehefrau Anna Eliſabeth geb. Reimann erſter 
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Ehe Lucht, zweiter Che Böhnde, im Jahre 1309 heimlich verlaſſen und fit der 
at derſchollen iſt, deſſen Vermögen von 88 N 7 Sgr. 10 & anf dem Grunde 
ſtücke Ladekopp W 40. ſicher geſtelt worden une wovon ſich die Zinſen im Depo⸗ 
ſitorio befinden, und feine etwanige unbekannte Erden hier urch vorgeladen, ſich in» 
nerhalb neun Monaten, ſpaͤteſtens in dem auf i 
f den 5. Sepꝛemder 1838 

hieſelbſt an ordentlicher Gerichtsſtelle anberaumten Termine zu melden und weitere 
Anweiſung zu erwarten, widrigenfalls im Ausbleibungsfalle er, der Jacob Sohle, 
für todt wird erklart, deſſen unbekannte Erden mit ihren Erbanſprüchen werden 
prächudirt und der Nachlaß als herrenloſes Gut dem Koͤuiglichen Ziscus wird zu 
erkannt werden. f ö 
Koͤnigl. Lande und Stadtgericht zu Tiegenhoff. 


FF 
am Sonntage den 27. Mal ind in nahrcensunsen Kirchen 
\ zum erſten Male aufgebosen: 
St Marien. Der Bürger und Schloſſermeiſter Adolph Ficht mit Anna Renate Laſer. 
Dominikaner. Der Junggeſell und Schiſfszimmergeſell Johoan Glawinskt mit Jungfer Braut 
Dorothea Peſanski. 
St. Johann. Der Schloſſer Carl Wilhelm Unger mit Igfr. Caroline Mathilde Schuhmacher. 
Karmeuter. Der Arbeitsmann Junggeſell Franz Schenkin mit der Jungfer Braut Jobanng 
; Caroline Zinkowski. 
St. Bartholomai. Der Maurergelelle Gottfried Siegesmund Reiß mit Igfr. Inna Juliane Barib. 
St. Brigitta. Der Gerdergeſell und Wittwer Friedrich Närowekt mit der Wutwe Caroline 
Chriſtine Jacobſen geb. Jahnke. ß j 
— — — — — —— — — — 
Anzahl der Sebernen, Eopulirten un d GSeſterder. 
Vom 20. bis den 27. Mai 1858 
wurden in ſaͤmmtlichen Kirchſprengein 31 geboren, 6 paar copulirt. 
a 20 Perſonen dearaben. 


— 


rr 2 — 
Wechsel- un d Geld- Cours 
Danzig, den 5. Juni 1838. f 


— — —U—üä—ä— —jĩ—ͤ—! 
Briefe, | Geld. de (begehrn. 
si ame Ser. Sgr. 
Silbrgr. | Silbrgr. nd; 

London, Sicht — 8 Nene er 171 a 

2 3 Monat — ver" 2033 — August 9 170 — 

Hamburg, Sicht * Ber Ducaten, neue... 97 — 

— 10 Wochen I 442 — dito alte, 29 97 2 

Amsterdam, Sicht — 1 — Kassen-Anwes Rü.] 100 ; 100 

Berlin, 8 Tage. 4 — Ze 

a 2 Monat ui 994 

Paris, 3 Monat 2 — — 

Warschau, 8 Tage 2 0 — . 


— V Monat 
: Extra » Beilage, 
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Die erfolate Kündigung faͤmmtlicher Weſtpreufiſcher Pfandbriefe eerst t 5 
Jubaber in die Rorhwendigreit entweder boi gen nene gur 319 9 8 
gende Pfandbriefe auszutauſchen oder die Prandbriefscapitalten zu erheben und für 
deren anderweitige Unterbringung zu ſorgen. b 
Per erſie Weg bringt einen Zinſenverluct, iſt daher immer drück 
wie ſolches dei milden Stiftungen und ſonſtigen oͤff en A 
it, die Aufgaben feſtſtehen, gar nicht zu ertragen. Der letzte Weg erſcheint, fo 
955 2 Fran nicht eine neue Bahn gefunden werden kann, als höchſt 
mühevoll. eines Erachtens bietet jedoch gerade die Kündi r* 8 
Be dae dene Wahn dar. jedoch gerade die Kündigung der Pfanddrisfe 
Wenn nämlich auf der einen Seite der Pfandbriefs⸗Inhaber ſei ˖ 
Capital auf die Zeither mit Pfandbriefen belaſteten ee nn 
trage der jetzt intabulirten Pfandbriefe, zu 4 26 jährlichen Zinſen, ausleiht, fo ge⸗ 
nießt er nicht allein den alten, gewohnten Zinsfuß, ſondern bleibt auch im Bethe 
derſelben Sicherdeit für fein Capital, welche ihm bis jetzt der Pfandbrief gewahrt 
dat. Auf der andern Seite aber gewinnt der Gutsbeſitzer, welcher auf dieſe Weiſt 
feine Pfandbrtefsſchuld in eine Privatſchuld verwandelt die an die Landſe Br 
zahlenden Adwninitlvationsfoten, vermag die Tilgung feiner Schuld f ken * 
a pf N 10 ſicher, auf feine Güter ſtets Anlehen W 1. 5 
der jetzigen Pfenddriefsſchulden auch v i ic Betrage 
vatperſonen zu pelt ch von Commünen, milden Stiftungen und Pri. 
46 dürfte hiernach im Intereſſe vieler Pfandbriefs inhaber i 
n 1 u 
ſizer liegen, eine ſolche Operation vorzunehmen. en [äßt re 
Natur nach, nicht directe, ſonden nur durch eine Mittelsperſon ausfübren * 10515 
belche erlaube ich mic aufzutreten, und ſowohl din Herren Dianddriefsiupabern er 
den Herren Guiedefigern meine Dienſte anzubieten. eee 
Ich erſuche daher hiedurch 
diejenigen Inhaber Weſt =» 2 
8 fegten Capitalien auf en en briefe, welche ihre in Pfandbriefen anger 
innerhalb derjenigen Summen, preuß. Gut gegen 495 jährliche Zinfen und 
befhwert iſt, ausleihen wollen mit welchen das Gut bis jetzt in Pfrandbriefen 
tals Auzeige zu machen, und en ge unter Angabe der Hoe bes Capi⸗ 
& Dieienigen Weſſpreuß. Gutsd 35 z = 
den Pfandbriefe gegen glei efiper, welche die bisher auf ihren Gütern haften. 
a gleich hohe, zu 4 0% jährliche verzineliche, Privatdar⸗ 


— 


gen 4 5 | 
lehne umtauschen wollen, mir Ihren entſchluß, unter Angabe der Höhe des 
verlangten Capitals und des Namens der zu berpfüͤndenden Sirter bekannt zu 
machen. 
Ich werde mich dem Geſchͤfte um ſo lieber e als 2 durch daſſelbe 
wirklichen Nußen zu ſtiften hoffe. 
* den 1. Juni 1838. 


Gre 
Königl. Sufiprmpigerie und Notariut. 


